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Unterrichtspraxis

Ein Bürolocher aus dem 3D-Drucker 
Umsetzungsbeispiel mit Anleitung

Sebastian Rudolf Göser

ABSTRACT
Ein Bürolocher ist ein Alltagsgegenstand, der es Schülerinnen und Schüler ermöglicht, in einem vorher 
definierten Abstand Löcher in den Rand eines Papiers zu stanzen. Die vorliegende Fertigungsanleitung 
dient dazu, ein solches Artefakt im Technikunterricht mithilfe des 3D-Druckers zu konstruieren und zu 
fertigen. Alle Bauelemente sind mit einem CAD-Programm entworfen und additiv gefertigt.

SCHLAGWORTE
Unterrichtspraxis
Fertigungsanleitung
Additive Fertigung
3D-Drucker
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EinlEitung
Erfunden wurde der Bürolocher von dem Bonner Unterneh-
mer Friedrich Sonnecken. Am 14. November 1886 ließ Sone-
cken das Patent für seinen Bürohelfer anmelden (Patentnr. 
40065) und warb mit dem Slogan „Klein und groß – lochen 
famoß!“ für sein Produkt. Durch die senkrechte Konstruktion 
der Schneidestifte/Stanzen gleiten diese auf und ab, ohne 
zu klemmen oder sich in der Führung festzusetzen. Die Stif-
te dringen also senkrecht in die Löcher der Grundplatte ein 
und sorgen für das vollständige Lochen des Papiers. Nach 
dem Lochvorgang werden die Stanzen durch Federn oder 
mechanisch durch den Hebel wieder an ihre Ausgangsposi-
tion gebracht (Zwettler, 2022).

Der hier vorgestellte Bürolocher besteht aus vier Bau-
teilen: der Grundplatte, zwei Seitenteilen, einem Hebel und 
zwei Stanzen. Der Locher ist so aufgebaut, dass er jederzeit 
in seine einzelnen Elemente mit nur wenigen Werkzeugen 
auseinandermontiert werden kann. Das Grundprinzip des 
Werkstücks ist, dass Schülerinnen und Schüler im Tech-
nikunterricht den Locher eigenständig fertigen und ihre 
individuellen Verbesserungen und Ideen miteinbringen. Es 
können unterschiedliche Materialien wie Holz oder Kunst-
stoffe von den Lernenden ausgesucht und verwendet wer-
den. Beispielsweise kann die Grundplatte auch aus Holz und 
die Seitenteile und der Hebel mit dem 3D-Druckverfahren 
gefertigt werden.

mEthodisch-didaktischE üBErlEgungEn
In welchem Kontext und mit welchem weitreichenden oder 
festgelegten Ziel die Fertigung des Lochers im Technikun-
terricht Verwendung findet, ist abhängig von der Klassen-
größe, dem Leistungsstand der Klasse, der Ausstattung des 
Technikraums, den zur Verfügung stehenden finanziellen 
Möglichkeiten und der vorhandene Zeit im Unterricht. Unter 
Berücksichtigung dieser Aspekte kann von der Lehrperson 
entschieden werden, ob das Modell in Serienfertigung, Ein-
zelanfertigung oder Gruppenarbeit gefertigt werden soll. 
Außerdem sind durch das Leistungsniveau der Schülerinnen 
und Schüler die Hilfsmittel für die Herstellung und die Ge-
staltungsfreiheit des Werkstücks zu bestimmen. Dies kann 
beispielsweise bei leistungsschwächeren Schüler*innen 
durch vorgefertigte Bauelemente, technische Zeichnungen 
oder durch Lehrer*innenunterstützung geschehen.

Welche Bauelemente aus welchen Materialen zu fer-
tigen sind, ist nicht nur in Anbetracht der Ausstattung des 
Fachraumes zu wählen, sondern ist vor allem dem Leis-
tungsniveau der Klasse anzupassen. Wie bereits erwähnt, 
ist es möglich, die Grundplatte aus Holz, Aluminium oder 
auch aus Kunststoff (hier mit dem 3D-Drucker) herzustellen. 
Schülerinnen und Schüler mit großem technischem Wissen, 
die schnell und effizient arbeiten, soll es möglich gemacht 
werden bestimmte Bauelemente des Artefakts aus anderen 
Materialien herzustellen, um eine für sie passende Leis-
tungsbeanspruchung zu erhalten. So können der Schwie-
rigkeitsgrad und der Arbeitsaufwand erhöht werden, indem 
eine Schülerin oder ein Schüler die Grundplatte nicht aus 
dem 3D-Druck fertigt, sondern aus Holz eigenständig produ-
ziert. Leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler wäh-
len ebenfalls ihre Materialien nach Kriterien wie Bearbei-
tungsschwierigkeit und Zeitaufwand aus. Sie wählen jeweils 
Materialien, die schneller und einfacher zu bearbeiten sind.

Durch diese Möglichkeit bietet der Bürolocher eine per-
fekte Anpassung an unterschiedliche Leistungsniveaus und 
spiegelt dadurch den Leitgedanken der Individualisierung 
und Differenzierung im Unterricht.

Da für die Herstellung eine Planung, Erarbeitung und der 
Fertigung des Lochers notwendig sind, lässt sich die Idee 
des handlungsorientierten Technikunterrichts an diesem 
Werkstück realisieren (Bildungsplan BaWü, 2016). Während 
der Herstellung stoßen die Schülerinnen und Schüler erwar-Abbildung 1: Bürolocher aus dem 3D–Drucker
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tungsgemäß auf kleinere Barrieren und werden Fehler an 
ihrem Werkstück finden, wodurch der problemlöseorientier-
te Unterricht ebenso Anklang findet (Bildungsplan BaWü, 
2016).

vorgEhEnswEisE BEi dEr fErtigung
Die Herstellung des Lochers ist in zwei Phasen aufgeteilt: 
die Planungsphase und die Fertigungsphase. Zunächst wird 
mit der Planungsphase gestartet. 

Planungsphase
Für die Plangsphase stehen zunächst grundlegende Ge-
danken, die das Aussehen, die Funktionsweise und die Grö-
ße des Werkstücks betreffen, an. Diese werden durch eine 
Mindmap und eine erste Konstruktionsskizze festgehalten. 
Anschließend werden erste CAD-Entwürfe mit dem Zeichen-
programm Tinkercad und dem „professional Inventor“ von 
Autodesk erstellt. Dabei ist es ratsam, zunächst die Grund-
platte, später die Seitenteile und abschließend den Hebel zu 
entwerfen.

Grundplatte
Die Grundplatte (Abbildung 2) mit den Maßen 110*100*20mm 
wird aus einem schwarzen Kunststofffilament gedruckt. In 
der Grundplatte ist auf der Unterseite ein Abfallbehälter 
integriert, in dem die entstehenden Papierreste vom Aus-
stanzen gesammelt werden. Beim Entwurf werden acht Lö-
cher eingeplant, sechs Stück mit einem Durchmesser von 
6mm für die Verbindung mit den Seitenteilen und zwei 8mm 
Löcher für die Stanzen, die den Papierabfall in das Abfall-
behältnis drücken.

Seitenhalterung
Die Seitenhalterung (Abbildung 3) wird auf der Grundplatte 
montiert und durch zwei Metallstifte und eine M5-Schrau-
be gesichert. Dafür wird eine abgerundete Form entworfen 
und aus Kunststoff am 3D-Drucker hergestellt. Die Stanzen 
befinden sich in den Seitenteilen (eine links und eine rechts) 
und werden durch den Hebel nach unten gedrückt, um so in 
ein Papier zwei Löcher zu stanzen.

Schneidestifte
Die Schneidestifte sind mehrstufig. Der dünnere Teil besteht 
aus Eisen und bildet die scharfkantige Schneide. Der obe-
re und dickere Bereich besteht aus einem Messingrohr, in 
dem die Schneide befestigt ist. In das Messingrohr wird ein 
seitliches Loch gebohrt, um eine Querstange und somit den 
Hebel zu befestigen. Mit dieser werden die Schneidestifte 
nach unten gedrückt.

Hebel
Der Hebel (Abbildung 4) wird ebenfalls am 3D-Drucker her-
gestellt und mit einem blauen Filament gedruckt. Durch sei-
ne gebogene Form passt er hervorragend zu den abgerun-
deten Seitenteilen. Aus optischen Gründen und um Filament 
zu sparen, ist er am Mittelstück ausgehöhlt.

Fertigungsphase
Im Anschluss an die Planungsphase beginnt die Fertigung, 
bei der die am CAD-Programm entworfenen Bauelemente 
nacheinander an einem 3D-Drucker hergestellt werden. Pa-
rallel dazu können die Stanzen aus zwei Rundprofilen aus 
Eisen gefertigt werden. Die Schneide besteht aus einem 
5 mm-Vollmaterial. Dieses wird in ein Messingrohr mit ei-
nem Innendurchmesser von 5mm eingeschlagen. Die Stan-
ze wird auf einer Seite mit einer Rundfeile bearbeitet, um 
eine scharfkantige Schneide zu erhalten. In das Messingrohr 

S. R. Göser

Abbildung 2: Grundplatte des Lochers

Abbildung 3: Seitenhalterung des Lochers

Abbildung 4: Hebel des Lochers
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wird seitlich eine 5 mm-Bohrung gefertigt, um den Hebel zu 
befestigen, damit die Stanzen nach unten gedrückt werden 
können. Sobald die zwei Schneidestifte und die Kunststoff-
bauteile fertig sind, werden die zwei Querstangen aus Mes-
sing mit einem Außendurchmesser von 5mm abgelängt, um 
den Hebel zu befestigen. Eine Querstange wird in die Seiten-
halterung eingeführt und dient zur Befestigung des Hebels. 
Die zweite Querstange wird in die Seitenbohrung der Stan-
zen eingesteckt, wodurch die Schneidestifte nach unten ge-
drückt und Löcher in ein Blatt gestanzt werden können.

möglichE BEwErtungskritEriEn für das wErkstück 
im tEchnikuntErricht

Die Herstellung des Lochers im Technikunterricht wird nach 
mehreren Kriterien beurteilt und bewertet. Es besteht die 
Möglichkeit, die Benotung aufzuteilen in den Herstellungs-
prozess und in das letztendlich fertige Werkstück, wie es 
abgegeben wird. Hierzu dienen Beurteilungsbögen mit aus-
gewählten Kriterien. Bspw.:

• Planung
• Arbeitsverhalten
• Problemlösekompetenz
• Zeiteinhaltung

Um letztlich das fertige Werkstück zu bewerten, sind diese 
Kriterien festzulegen:

• Funktion
• Maß- und Passgenauigkeit der Bohrungen sowie Län-

gen und Breiten des Werkstückes 
• Optische Gestaltung/Design 
• Kreativität 
• Verwendete Materialien 
• Mögliche Skizzen, Technische Zeichnungen und CAD-

Modelle

Vor allem im Fach Technik ist nicht nur das Endprodukt für 
die Bewertung entscheidend, sondern auch der Fertigungs-
prozess und die persönliche Weiterentwicklung des Jugend-
lichen. Für eine Schülerin oder einen Schüler ist ein größe-
rer Lernfortschritt gegeben, wenn es während der Fertigung 
des Werkstückes zu Problemen und Hindernissen kommt. 
Um diese zu lösen, ist eine Problemlösekompetenz und 
das Verstehen des Sachverhalts enorm wichtig. Denn nur 
so kann ein gelungenes Werkstück entstehen. Aus diesem 
Grund ist der Herstellungsprozess unbedingt miteinzube-
ziehen.

Bauteil-Nr. Bauteil Bemerkung Menge

1 Grundplatte Kunststoff (3D-Drucker); Alternative Holz 1

2 Seitenhalterung Kunststoff (3D-Drucker) 2

3 Hebel Kunststoff (3D-Drucker); Alternative Holz 1

4 Acrylglas Abdeckung für die Grundplatte 1

5 Schraube M5-Befestigung Seitenhalterung 2

6 Mutter M5-Befestigung Seitenhalterung 2

7 Schraube 2×8mm Befestigung Acrylglas 1

8 Stanze
5mm Eisen für die Schneide; Messingrohr für 
die Halterung der Schneide

2

9 Stanzenhülse
Aluminium Rundmaterial 10mm in die Grund-
platte; Gegenstück zur Stanze

2

10 Metallstift Halterung Seitenteile 6mm Durchmesser 4

11 Querstangen
Messing für die Halterung des Hebels [Größe 
angeben]

2

Tabelle 1: Stückliste
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Werkzeug Bearbeitung

3D-Drucker Grundplatte; Hebel; Seitenhalterung

Computer/ Laptop CAD-Programm

Metallsäge Stanze

Metallfeile Stanze, Rund- und Flachfeile 

Metall-/ Universalbohrer Bohrung Stanzen

Bohrmaschine Bohrung Stanzen

Schraubendreher Befestigung Seitenteile und Acrylglas

Alternative

Holzsäge

Grundplatte aus HolzHolzfeile

Holzbohrer

Tabelle 2: Werkzeugliste

Nr. Arbeitsschritt Material

1 Grundplatte am CAD-Programm entwerfen Computer, Technische Zeichnung

2
Grundplatte am 3D-Drucker herstellen: Drucker 
anschalten und vorheizen lassen

Computer, 3D-Drucker

3 Bauelement drucken Computer, 3D-Drucker

4 Grundplatte von dem Drucker nehmen Grundplatte, 3D-Drucker

5 Seitenhalterung links und rechts entwerfen Computer, Technische Zeichnung

6
Seitenhalterung am 3D-Drucker herstellen: Dru-
cker anschalten und vorheizen lassen

Computer, 3D-Drucker

7 Bauteil drucken Computer, 3D-Drucker

8 Seitenhalterungen von dem Drucker nehmen Seitenhalterungen

9 Hebel am CAD-Programm fertigen Computer, Technische Zeichnung

10
Hebel am 3D-Drucker herstellen: Drucker anschal-
ten und vorheizen lassen

Computer, 3D-Drucker

11 Bauteil Drucken Computer, 3d-Drucker

12 Hebel von dem 3D-Drucker nehmen Hebel

13
Vier Befestigungsstifte der Seitenhalterung ferti-
gen: anreißen, Länge 20mm

Stahllineal, Anreißnadel, Rundprofil 6mm

14 Stifte ablängen und entgraten Metallbügelsäge, Metallfeile

15 Stifte in Grundplatte stecken Grundplatte

16
Querstangen anfertigen: ein Rundprofiel auf 
85mm und eines auf 80mm Länge anreißen

Stahllineal, Anreißnadel, Rundprofil 6mm
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Nr. Arbeitsschritt Material

17 Querstangen ablägen und entgraten Metallbügelsäge, Metallfeile

18
Stanzen Fertigen: zwei Halterung für die Schnei-
den anreißen, Länge 35mm

Rundprofil, 8mm Außendurchmesser, 5mm 
Innendurchmesser, Stahllineal, Anreißnadel

19 Stanzenhalterungen ablängen und entgraten Metallbügelsäge, Metallfeile

20
Zwei Schneiden herstellen: Rundeisen auf 30mm 
anreißen

Stahllineal, Anreißnadel, Rundeisen 5mm

21 Rundeisen ablängen und entgraten Metallbügelsäge, Metallfeile

22
Schneide 10mm in Stanzenhalterung einschlagen 
(zwei Mal)

Schneide 10mm in Stanzenhalterung ein-
schlagen (zwei Mal)

23
Schneiden mit Rundfeile anfeilen um eine Stanze 
herzustellen

Metallrundfeile, Stanze

24
Seitliches Loch 5mm für die Aufnahme der Quer-
stange fertigen: anreißen, Abstand 18mm von 
oben

Stahllineal, Anreißnadel, Vorkörner, Hamme, 
Stanzen

25 Löcher bohren Ständerbohrmaschine, 5mm Metallbohrer

26
Werkstück zusammenbauen: zwei Querstangen in 
die Löcher des Hebels drücken

Hebel, zwei Querstangen

27
Stanzen in die Seitenhalterungen einführen und 
die zwei Seitenhalterungen mit den Querstangen 
im Hebel verbinden

Hebel, Seitenhalterung, Stanzen

28
Hebel mit Seitenhalterungen auf die Grundplat-
te mit zwei M5-Schrauben und vier Metallstiften 
montieren

Grundplatte, M5 Schrauben, Muttern, Hebel, 
Seitenhalterungen

Tabelle 3: Fertigungsplan
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